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Naturraum

Trockenbiotopkomplex westlich des Schmachter Sees
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Vegetationseinheiten
Besenginstergebüsch; Rotstraußgras-Flur; Silbergrasflur

VC ZHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06111

X X

Trockenbiotopkomplex aus Besenginstergebüsch, ruderalisiertem Sand-Magerrasen und Silbergrasflur. Südlich vom `Toten Mann_, westlich 
des Schmachter Sees liegt es auf ehemaligem Militärgelände. 
Der von Rotstraußgras dominierte Magerrasen zeigt ebenfalls Ginsteraufkommen und wird in das Gebüschstadium übergehen, sofern kein 
Eingriff erfolgt.
Das Ginstergebüsch zeigt in der Krautschicht überwiegend die Arten des ruderalisierten Sand- Magerrasens. Die Silbergrasflur ist lückig und 
wird von Silbergras, Feld-Beifuß und Kleinem Habichtskraut beherrscht. Vom Rand her dringen Ruderalarten ein. 
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Nutzungsintensität
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv
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Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Weg
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Agrostis capillaris Plantago lanceolata Sarothamnus scoparius

Achillea millefolium Artemisia campestris Corynephorus canescens Daucus carota
Festuca rubra Hieracium pilosella Holcus lanatus Jasione montana
Pinus sylvestris Rumex acetosella Senecio jacobaea Trifolium arvense


